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Geschichtswissenschaft und Philosophie richten den Blick auf den
Atlantik als Transfer- und Verkehrsraum des 18. Jahrhunderts. Im
atlantischen Raum, so der Tenor der hier versammelten Beiträge,
werden die inneren Widersprüche dieses Jahrhunderts mit besonderer
Anschaulichkeit sichtbar, insofern sich hier Freiheit und Sklaverei,
Gleichheit und Kolonialismus, Autonomie und Heteronomie kreuzen.
Systematisch lesbar wird damit eine transatlantische Aufklärung, die
durch die Zirkulation von Menschen, Waren, Texten und Ideen
begründet wird. Die hier vorgeschlagene Perspektive stellt die
Vorstellung einer monolithischen ›europäischen Aufklärung‹ infrage
und weist auf, wie sehr aufklärerische Selbstbehauptung und -reflexion
auf eine stete Auseinandersetzung mit dem transatlantischen ›Anderen‹
angewiesen ist, um auf diese Weise den Raum zu entfalten und den
Blick auf unterschiedliche Zentren und Knotenpunkte der Aufklärung zu
richten.


